
American Apparel erzielt Bestandsgenauigkeit von 99 Prozent
Der größte US-Bekleidungshersteller

American Apparel, der auch Geschäfte

in Deutschland betreibt, hat sein'W'a-

renbestandsmanagement auf Einzeler-

fassung durch RFID umgestellt. Die

implementiette RFID-Lösung habe

sich nach Aussagen des Retailers be-

reits nach acht Monaten amortisiert.

Der US-amerikanische Bekleidungs-
hersteller zieht nach Umstellung der Lager-
haltung auf ein neues RFID-System eine
positive Bilanz: Laut Zander Livingston,
bei American Apparel Direktor für RFID,
war das Programm vier Monate nach Start
voll einsatzfähig. Nach weiteren vier Mo-
naten hätte es sich bereits amortisiert.
Das neue Bestandsmanagementsystem
umf'asst AD-222-RFID-Inlays, Drucker
und Etiketten von Avery Dennison, RFID-
Antennen und tragbare Lesegeräte von
Motorola sowie Software zur Bestands-
verfolgung des Inventars. Das System
verfolgt jede Artikelposition vom Wa-
reneingang bis zum Verkauf. Einen en-
ormen Zeitgewinn konnte der Retailer
bei Inventuren verzeichnen. So dauert
eine komplette Bestandsaufnahme nicht
mehr wie früher 120, sondern nur noch 15

RFI D erhöht Kommissionierfahrzeugleistungum 20 Prozent
Im logistischen Demonstrations- und Ver-
suchsfeld LogIDLab des Instituts für Dis-
tributions- und Handelslogistik (IDH) des
VVL wurde ein Kommissionierfahrzeug
mit einem multifunktionalen Terminal
ausgestattet. Dieser stammt von Solcon
Systemtechnik. Der Umbau ermögliche
die Anzeige von Kommissionieraufträgen
über eine \7-LAN-Verbindung direkt auf
dem Display. Das integrierte RFID-System
identifiziert ein entnommenes Paket und
bestätigt dem Fahrer, dass die richtige
'Ware 

kommissioniert wurde. Zusdtzlich
ist das Terminal neben den vielen vor-
handenen Schnittstellen mit einer auf
dem Kommisioniergerät integrierten rü/aa-

ge drahtlos über Bluetooth verbunden.
Dadurch erfasst das Gerät zur Kontrolle
gleichzeitig die Ist-Menge und gleicht die-
se mit den Soll-\Werten aus der Datenbank
ab. Am Touchscreen wird der erfolgreiche

American Aooarel betreibt weltweit 300 Verkaufsläden.

Stunden.,,Diese eingesparte Arbeitszeit
hat mich ganz besonders beeindruckt",
betont Zander Livingston. Insgesamt
führte das neue System bei American
Apparel zu einem kräftigen Umsatzplus.
..In den Läden. in denen wir RFID ein-
gesetzt haben, erzielten wir im Vergleich
zu anderen ohne RFID einen Umsatzzu-
wachs von 14 Prozent", erklärt Livingston
und führt aus: ,,\Wir präsentieren in den
RFID-Filialen mehr Artikel und können
uns noch stärker den Kunden widmen."
rü/ie das Unternehmen weiter berichtet,
habe die Servicezeit um zehn bis 25 Pro-
zent zugenommen. Der Lagerbestand sei
zu 99 Prozent sichtbar, der Arbeitsaufwand
habe sich um bis zu 30 Prozent reduziert,
der Lagerhaltungsaufwand um 15 Prozent
h ttp : / /am e ri can app are l. n e t
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K o m m i s s i o -
n ie rvorgang
bestätigt, so
dass im An-
schluss di-
rekt mit dem
n ä c h s t e n
K o m m i s s i o -
n i e r a u f t r a g
fortgefahren
werden kann.
Die hier vor-
gestellte Ge-
s  a  m t l ö s u  n g

erhöht die Kommissionierleistung um
mindestens 20 Prozent und verringert
gleichzeitig Fehler. Auf der Loglntern in
Nürnberg wird unter anderem dieses Sy-
stem auf der Sonderschau LoglD-Square
in Halle 4a, Stand 277 präsentiert.
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